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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen eines Druckprodukts gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Zum Herstellen eines Druckprodukts in einer
Druckerei wird ein unbedruckter Bedruckstoff auf Grund-
lage von in einer Druckvorstufe bereitgestellten Bildda-
ten in einer Druckmaschine bedruckt und nach dem Be-
drucken in einer Weiterverarbeitungsmaschine zum aus-
lieferungsfähigen Produkt weiterverarbeitet. Bei der
Druckmaschine kann es sich um eine Rollendruckma-
schine oder um eine Bogendruckmaschine handeln. Bei
einer Weiterverarbeitungsmaschine kann es sich z.B.
dann, wenn die Druckmaschine als Rollendruckmaschi-
ne ausgeführt ist, um einen Falzapparat handeln. Wei-
terhin kann als Weiterverarbeitungsmaschine eine
Druckproduktverteilungsmaschine bzw. Mailingmaschi-
ne vorhanden sein.
[0003] Aus der Praxis ist es bereits bekannt, die Qua-
lität eines hergestellten Druckprodukts z. B. dadurch
messtechnisch zu erfassen, dass mit Hilfe einer Inspek-
tionseinrichtung der bedruckte Bedruckstoff im Bereich
seines Sujets oder eines außerhalb des Sujets gedruck-
ten Druckkontrollstreifens vermessen wird, um auf Basis
hierbei ermittelter Messwerte Aggregate der Druckma-
schine zu steuern bzw. zu regeln. Hiermit ist es bereits
möglich, qualitativ hochwertige Druckprodukte zu dru-
cken.
[0004] Aus dem Dokument DE 10318541 A1 ist ein
Verfahren zum Herstellen eines Druckprodukts nach
dem Stand der Technik bekannt.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zum Herstellen eines Druckprodukts zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren gemäß
Anspruch 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Verbrauch von En-
ergie bzw. eine Aufnahme von Leistung der an der Her-
stellung des Druckprodukts beteiligter Aggregate der
Druckvorstufe und/oder der Druckmaschine und/oder
der oder jeder Weiterverarbeitungsmaschine erfasst,
wobei zumindest ein Aggregat der Druckvorstufe
und/oder der Druckmaschine und/oder der oder jeder
Weiterverarbeitungsmaschine auf Grundlage des er-
fassten Energieverbrauchs bzw. der erfassten Leis-
tungsaufnahme derart betrieben wird, dass sich der En-
ergieverbrauch bzw. die Leistungsaufnahme bei der Her-
stellung des Druckprodukts reduziert. Zusätzlich kann
auch der entsprechende pneumatische und/oder hy-
draulische und/oder gasseitige Energieverbrauch bzw.
die entsprechende pneumatische und/oder hydraulische
und/oder gasseitige Leistungsaufnahme erfasst werden.
[0008] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
erstmals vorgeschlagen, die zum Herstellen eines
Druckprodukts verbrauchte Energie bzw. die zum Her-
stellen des Druckprodukts aufgenommene Leistung zu
erfassen und abhängig hiervon mindestens ein Aggregat

der Druckvorstufe und/oder der Druckmaschine
und/oder der oder jeder Weiterverarbeitungsmaschine
derart zu betreiben, dass sich der Energieverbrauch bzw.
die Leistungsaufnahme bei der Herstellung des Druck-
produkts verringert. Hierdurch ist es möglich, Druckpro-
dukte unter Einsatz geringerer Energie und damit kos-
tengünstiger herzustellen.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: ein Blockschaltbild zur Verdeutlichung des er-
findungsgemäßen Verfahrens zum Herstellen
eines Druckprodukts.

[0010] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Herstellen eines Druckprodukts in einer Dru-
ckerei, wobei das erfindungsgemäße Verfahren nachfol-
gend unter Bezugnahme des in Fig. 1 gezeigten Block-
schaltbilds beschrieben wird.
[0011] So zeigt Fig. 1 stark schematisiert eine in einer
Druckerei positionierte Druckmaschine 10 sowie eine
ebenfalls in der Druckerei positionierte Weiterverarbei-
tungsmaschine 11, wobei es sich bei der Druckmaschine
10 insbesondere um eine Rollendruckmaschine und bei
der Weiterverarbeitungsmaschine 11 insbesondere um
einen Falzapparat handelt. In der Rollendruckmaschine
10 wird ein in Form mindestens einer Bedruckstoffrolle
12 bereitgehaltener, bahnförmiger Bedruckstoff be-
druckt, wobei der bedruckte, bahnförmige Bedruckstoff
im Bereich des Falzapparats 11 weiterverarbeitet wird,
sodass anschließend auslieferungsfähige Druckproduk-
te 13 vorliegen.
[0012] Das Bedrucken des Bedruckstoffs im Bereich
der Druckmaschine 10 und die Weiterverarbeitung des
bedruckten Bedruckstoffs im Bereich der Weiterverar-
beitungsmaschine 11 erfolgt auf Basis von Steuerungs-
daten, die von einem Produktionsplanungssystem 14 be-
reitgehalten werden. Das Produktionsplanungssystem
14 umfasst unter anderem eine sogenannte Druckvor-
stufe, wobei in der Druckvorstufe Bilddaten bereitgestellt
werden, auf Grundlage derer in der Druckmaschine 10
der bahnförmige Bedruckstoff bedruckt wird.
[0013] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
ein Verbrauch von insbesondere elektrischer Energie
bzw. einer Aufnahme von insbesondere elektrischer
Leistung der an der oder jeder Herstellung des Druck-
produkts beteiligte Aggregate der Druckmaschine 10
und/oder der Weiterverarbeitungsmaschine 11 und/oder
der Druckvorstufe des Produktionsplanungssystems 14
oder anderer in einer Druckerei positionierter Baugrup-
pen, die an der Herstellung des Druckprodukts beteiligt
sind, erfasst. Entsprechende Daten über den Verbrauch
der Energie bzw. die Aufnahme der Leistung werden ei-
ner Einrichtung 15 übermittelt, die hieraus einerseits im
Wege einer Einzelbetrachtung für jedes Aggregat und
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andererseits im Wege einer Gesamtbetrachtung über al-
le Aggregate den bei Herstellung der Druckprodukte an-
fallenden Energieverbrauch bzw. die hierbei anfallende
Leistungsaufnahme ermittelt, speichert und gegebenen-
falls auf einem Monitor visualisiert.
[0014] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
auf Grundlage des so ermittelten Energieverbrauchs
bzw. der so ermittelten Leistungsaufnahme mindestens
ein Aggregat der Druckmaschine 10 und/oder der Wei-
terverarbeitungsmaschine 11 und/oder des Produktions-
planungssystems 14, insbesondere der Druckvorstufe
desselben, derart betrieben, dass sich der Energiever-
brauch bzw. die Leistungsaufnahme bei der Herstellung
des Druckprodukts 13 reduziert.
[0015] Vorzugsweise wird der Energieverbrauch bzw.
die Leistungsaufnahme zumindest der Aggregate der
Druckmaschine 10 und der Weiterverarbeitungsmaschi-
ne 11 erfasst, wobei zumindest ein Aggregat der Druck-
maschine 10 und/oder der oder jeder Weiterverarbei-
tungsmaschine 11 derart betrieben wird, dass sich der
Energieverbrauch bzw. die Leistungsaufnahme bei der
Herstellung von Druckprodukten 13 reduziert.
[0016] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird zur Reduktion bzw. Verringerung des Ener-
gieverbrauchs bzw. der Leistungsaufnahme bei der Her-
stellung von Druckprodukten 13 die Maschinegeschwin-
digkeit der Druckmaschine 10 und/oder der Weiterver-
arbeitungsmaschine 11 reduziert, nämlich dann, wenn
hierdurch eine zur Herstellung des Druckprodukts maxi-
mal zulässige Produktionszeit nicht überschritten wird.
Zusätzlich oder alternativ ist es auch möglich, Aggregate
der Druckmaschine 10 und/oder der Weiterverarbei-
tungsmaschine 11, die aktuell zum Herstellen des Druck-
produkts nicht benötigt werden, stillzusetzen oder in ei-
nen Standbymodus zu überführen. Hierbei kann es sich
z. B. um eine Trocknungseinrichtung oder eine Kühlein-
richtung handeln, die unter gewissen Produktionsbedin-
gungen zum Herstellen eines Druckprodukts nicht benö-
tigt wird.
[0017] Alternativ ist es auch möglich, die Maschinege-
schwindigkeit der Druckmaschine 10 und/oder der Wei-
terverarbeitungsmaschine 11 gestaffelt zu erhöhen oder
geregelt entsprechend einem vorgegebenen Sollwert zu
führen.
[0018] Insbesondere wird ein Verbrauch von elektri-
scher Energie bzw. eine Aufnahme elektrischer Leistung
der an der oder jeder Herstellung des Druckprodukts be-
teiligte Aggregate der Druckmaschine 10 und/oder der
Weiterverarbeitungsmaschine 11 und/oder der Druck-
vorstufe des Produktionsplanungssystems 14 oder an-
derer in einer Druckerei positionierter Baugruppen, die
an der Herstellung des Druckprodukts beteiligt sind, er-
fasst.
[0019] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird zusätzlich zum Energieverbrauch bzw. zur
Leistungsaufnahme bei der Herstellung des Druckpro-
dukts 13 weiterhin eine sich bei Herstellung des Druck-
produkts 13 einstellende Druckproduktqualität erfasst.

Hierzu kann der bedruckte Bedruckstoff oder ein fertiges
Druckprodukt z. B. mit einer Kamera im Bereich des Su-
jets vermessen werden. Dann, wenn hierbei festgestellt
wird, dass eine infolge einer zur Reduktion des Energie-
verbrauchs bzw. der Leistungsaufnahme eingeleitete
Maßname negative Auswirkungen auf die Druckprodukt-
qualität hat, wird diese Maßnahme zumindest teilweise
rückgängig gemacht.
[0020] Wird z. B. festgestellt, dass eine zur Reduktion
des Energieverbrauchs bzw. der Leistungsaufnahme re-
duzierte Maschinengeschwindigkeit die Druckqualität
negativ beeinflusst, so wird zur Aufrechterhaltung einer
guten Druckqualität die Maschinengeschwindigkeit wie-
der erhöht.
[0021] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
erstmals vorgeschlagen, Aggregate, die innerhalb einer
Druckerei verbaut sind, hinsichtlich ihres Energiever-
brauchs bzw. hinsichtlich ihrer Leistungsaufnahme zu
überwachen und abhängig von einem sich einstellenden
Energieverbrauch bzw. sich einer einstellenden Leis-
tungsaufnahme die Aggregate zu beeinflussen. Dies
wird vorzugsweise mit einer Qualitätskontrolle kombi-
niert.
[0022] Mit der Erfindung kann auch ein Spitzenver-
brauch an elektrischer und/oder pneumatischer und/oder
hydraulischer und/oder gasseitiger Energie ermittelt wer-
den, und zwar mit dem Ziel, das Überschreiten zulässiger
Spitzen zu vermeiden, und zwar wiederum vorzugsweise
unter Aufrechterhaltung einer guten Druckqualität.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen eines Druckprodukts in ei-
ner Druckerei, wobei ein unbedruckter Bedruckstoff
auf Grundlage von in einer Druckvorstufe bereitge-
stellten Bilddaten in einer Druckmaschine bedruckt
und nach dem Bedrucken in mindestens einer Wei-
terverarbeitungsmaschine zum auslieferungsfähi-
gen Druckprodukt weiterverarbeitet wird, wobei ein
Verbrauch von Energie bzw. eine Aufnahme von
Leistung der an der Herstellung des Druckprodukts
beteiligter Aggregate der Druckvorstufe und/oder
der Druckmaschine und/oder der oder jeder Weiter-
verarbeitungsmaschine erfasst wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Aggregat auf
Grundlage des erfassten Energieverbrauchs bzw.
der erfassten Leistungsaufnahme derart betrieben
wird, dass sich der Energieverbrauch bzw. die Leis-
tungsaufnahme bei der Herstellung des Druckpro-
dukts reduziert, wobei der pneumatische und/oder
hydraulische und/oder gasseitige Energieverbrauch
bzw. die pneumatische und/oder hydraulische
und/oder gasseitige Leistungsaufnahme erfasst
wird, und dass zumindest ein Aggregat der Druck-
vorstufe und/oder der Druckmaschine und/oder der
oder jeder Weiterverarbeitungsmaschine derart be-
treiben wird, dass sich der pneumatische und/oder
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hydraulische und/oder gasseitige Energieverbrauch
bzw. die pneumatische und/oder hydraulische
und/oder gasseitige Leistungsaufnahme bei der
Herstellung des Druckprodukts reduziert.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Energieverbrauch
bzw. die elektrische Leistungsaufnahme zumindest
von Aggregaten der Druckmaschine und der oder
jeder Weiterverarbeitungsmaschine erfasst wird,
und dass zumindest ein Aggregat der Druckmaschi-
ne und/oder der oder jeder Weiterverarbeitungsma-
schine derart betreiben wird, dass sich der elektri-
scher Energieverbrauch bzw. die elektrischer Leis-
tungsaufnahme bei der Herstellung des Druckpro-
dukts reduziert.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass hierzu dann, wenn eine zur Herstel-
lung des Druckprodukts maximale zulässige Pro-
duktionszeit nicht überschritten wird, die Maschinen-
geschwindigkeit der Druckmaschine und/oder der
oder jeder Weiterverarbeitungsmaschine reduziert
wird.

4. Verfahren nach Anspruche 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass hierzu Aggregate der Druck-
maschine und/oder der oder jeder Weiterverarbei-
tungsmaschine, die aktuell zum Herstellen des
Druckprodukts nicht benötigt werden, stillgesetzt
oder in einen Standbymodus überführt werden.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass weiterhin eine sich
bei Herstellung des Druckprodukts einstellende
Druckqualität bzw. Druckproduktqualität erfasst
wird, und dass dann, wenn hierbei festgestellt wird,
dass sich in Folge einer zur Reduktion des Energie-
verbrauchs bzw. der Leistungsaufnahme eingeleite-
te Maßnahme negative Auswirkungen auf die Druck-
qualität bzw. Druckproduktqualität hat, diese
Maßnahme zumindest teilweise rückgängig ge-
macht wird.

Claims

1. A method for producing a printed product in a print
shop, wherein an unprinted printing material is print-
ed in a printing press based on image data made
available in a pre-printing stage and is further proc-
essed in at least one further processing machine into
the deliverable printed product after the printing,
wherein a use of energy or a consumption of power,
respectively, of the aggregates involved in the pro-
duction of the printed product of the pre-printing
stage and/or of the printing press and/or of the or
each further processing machine is detected, and

that at least one aggregate is operated based on the
detected energy use or the detected power con-
sumption, respectively, in such a way that the energy
use or the power consumption, respectively, is re-
duced in response to the production of the printed
product, characterized in that the pneumatic and/or
hydraulic and/or gas-side energy use or the pneu-
matic and/or hydraulic and/or gas-side electrical
power consumption, respectively, is detected and
that at least one aggregate of the pre-printing stage
and/or of the printing press and/or of the or each
further processing machine is operated in such a
manner that the pneumatic and/or hydraulic and/or
gas-side energy use or the pneumatic and/or hydrau-
lic and/or gas-side power consumption, respectively,
is reduced in response to the production of the print-
ed product.

2. The method according to claim 1, characterized in
that that the electrical energy use or the electrical
power consumption, respectively, is detected at
least by aggregates of the printing press and the or
each further processing machine, and that at least
one aggregate of the printing press and/or of the or
each further processing machine is operated in such
a manner that the electrical energy use or the elec-
trical power consumption, respectively, is reduced
in response to the production of the printed product.

3. The method according to claim 2, characterized in
that, for this purpose, the machine speed of the print-
ing press and/or of the or each further processing
machine is reduced when a production time, which
is maximally permissible for producing the printed
product, is not exceeded.

4. The method according to claim 2 or 3, characterized
in that, for this purpose, aggregates of the printing
press and/or of the or each further processing ma-
chine, which are not currently needed for producing
the printed product, are stopped or are transferred
into a standby mode.

5. The method according to one of claims 1 to 4, char-
acterized in that a print quality or printed product
quality, respectively, which is reached in response
to the production of the printed product, is further-
more detected and that, when it is determined hereby
that a measure initiated for the reduction of the en-
ergy use or the power consumption, respectively,
results in negative impacts on the print quality or
printed product quality, respectively, this measure is
at least partially reversed.

Revendications

1. Procédé de fabrication d’un produit d’impression
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dans une imprimerie, dans lequel un support d’im-
pression non imprimé est imprimé sur la base de
données graphiques mises à disposition dans un
stade préliminaire à l’impression dans une machine
d’impression et subit un traitement ultérieur dans au
moins une machine de traitement ultérieur pour ob-
tenir le produit d’impression prêt à livrer, une con-
sommation d’énergie ou une absorption de puissan-
ce des agrégats participant à la fabrication du produit
impression du stade préliminaire à l’impression et/ou
de la machine d’impression et/ou de la ou de chaque
machine de traitement ultérieur étant enregistrée, et
au moins un agrégat étant utilisé sur la base de la
consommation d’énergie enregistrée ou de l’absorp-
tion de puissance enregistrée de manière à ce que
la consommation d’énergie ou l’absorption de puis-
sance lors de la fabrication du produit d’impression
soit réduite, caractérisé en ce que la consommation
d’énergie pneumatique et/ou hydraulique et/ou ga-
zeuse ou l’absorption de puissance pneumatique
et/ou hydraulique et/ou gazeuse est enregistrée, et
qu’au moins un agrégat du stade préliminaire à l’im-
pression et/ou de la machine d’impression et/ou de
la ou de chaque machine de traitement ultérieur est
utilisé de manière à ce que la consommation d’éner-
gie pneumatique et/ou hydraulique et/ou gazeuse
ou l’absorption de puissance pneumatique et/ou hy-
draulique et/ou gazeuse soit réduite lors de la fabri-
cation du produit d’impression.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la consommation d’énergie électrique ou l’ab-
sorption de puissance électrique est enregistrée au
moins par des agrégats de la machine d’impression
et/ou de la ou de chaque machine de traitement ul-
térieur et qu’au moins un agrégat de la machine d’im-
pression et/ou de la ou de chaque machine de trai-
tement ultérieur est utilisé de manière à ce que la
consommation électrique ou l’absorption de puis-
sance électrique soit réduite lors de la fabrication du
produit d’impression.

3. Procédé selon la revendication 2, caractérisé en ce
que, à cet effet, si une durée de production maximale
admissible pour la fabrication du produit d’impres-
sion n’est pas dépassée, la vitesse de machine de
la machine d’impression et/ou de la ou de chaque
machine de traitement ultérieur est réduite.

4. Procédé selon la revendication 2 ou 3, caractérisé
en ce que, à cet effet, les agrégats de la machine
d’impression et/ou de la ou de chaque machine de
traitement ultérieur dont on n’a actuellement pas be-
soin pour fabriquer le produit d’impression sont im-
mobilisés ou passés en mode veille.

5. Procédé selon une des revendications 1 à 4, carac-
térisé en ce qu’une qualité d’impression ou une

qualité de produit d’impression s’établissant lors de
la fabrication du produit d’impression est enregistrée
et, s’il est alors constaté qu’une mesure prise suite
à une réduction de la consommation d’énergie ou
de l’absorption de puissance a des répercussions
négatives sur la qualité d’impression ou la qualité du
produit d’impression, cette mesure est au moins par-
tiellement annulée.
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